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Disziplin Inhalt Vorgabe Bewertung 

1. Postenlauf Fragen aus allen Teilbereichen 
der Fischerei. 

Der Postenlauf enthält auch 
spielerische Elemente um die 
Geschicklichkeit zu prüfen. 

 

Streckenlänge: ca. 4-5 km 

Streckenführung: freies Gelände 

Richtzeit: ca. 40 – 50 min 

An 5 Posten sind jeweils 5 Fragen als 
Gruppe zu beantworten. 
Der Geschicklichkeitsposten muss von 
2 der 3 Gruppenmitglieder innerhalb 
von je 5 Min. absolviert werden. 
 

Für die Wertung wird die Laufzeit des 2. Läufers 
gemessen. Bei Punktgleichheit zweier Mannschaften 
im Schlussklassement zählt die Laufzeit des 3. 
Läufers. Fällt ein Mannschaftsmitglied im Postenlauf 
aus (z.B. durch Verletzung) verbleibt das Team in der 
Wertung. Bei Punktgleichheit wird das Team aber auf 
den schlechteren Platz gesetzt. 

Pro Posten sind bei Beantwortung aller Fragen max. 
10 Punkt mögliche. 

Bewertung der Laufzeit:  

Die schnellste Gruppe erhält 30, die zweite 27, die 
dritte 25 Punkte. Für jeden nachfolgenden Rang wird 
ein Punkt weniger vergeben. 
 

2. Weit- und Zielwurf Weitwurf:  

Einhandwurf aus dem Stand. 

1 Probewurf und 3 
Wertungswürfe je 
Gruppenmitglied 

 

Zielwurf:  

Einhandwurf auf Distanz von 10, 
13 und 16 m mit jeweils 5 
Punktkreisen 

 

Kat.A: 

Für die Kategorie A wird der 
Wurf auf 13 m als 
„Hinderniswurf“ mit teilweise 
verdecktem Ziel ausgeführt. 

1 Probewurf und 2 
Wertungsversuche pro Ziel und 
Teilnehmer. 

 

Es kann mit dem eigenen Gerät, aber 
mit Wurfgewichten des 
Castingverbandes geworfen werden 

(7.5 Gramm). 
 
Zugelassen sind alle handelsüblichen 
Ruten bis zu einer max. Länge von 7 

Fuss (2.14 m). 
 
Es dürfen nur monofile Schnüre mit 

einem Durchmesser von min 0.18 mm 
verwendet werden. 
 
Für Ziel- und Weitwurf muss die gleiche 
Rute verwendet werden. 

Weitwurf:  
Die Wurfweite geteilt durch 5 ergibt die Anzahl 
Punkte (z.B. 45m :5 = 9 Pkt) 

Es wird der beste Wurf pro Teilnehmer gewertet. 
 

Zielwurf: 

Das Zentrum ergibt das Punktemaximum von 5 Pkt, 
dann 4-3-2-1-0 Pkt (je weiteren Ring ausserhalb vom 

Zentrum). 
 
Wurfdistanzen: 
10m, 13m (als Hinderniswurf) und 16m. 

Für die Wertung zählt die Summe der Wurfpunkte 
aller 3 Teilnehmer pro Mannschaft geteilt durch 3 
(Durchschnitt). 
Bei Defekt der Rute oder Rolle darf der 
Wettkampfrichter dem Teilnehmer allenfalls erlauben 
mit einem anderen Gerät weiterzumachen oder 
nochmals zu wiederholen. 

Rutenlänge und schnurstärke werden 
Stichprobeweise kontrolliert. 
 

3. Gerätekunde und 
Montage 

Bezeichnungen von Ruten, 
Rollen, Schnurtypen und 
Zubehör. Verschiedene 
Montagearten, inkl. Ausbleien 
des Zapfen und Angelhaken 
binden. 

Diverse Knoten. 

Richtige Benennung bereitliegender 
Geräte 

3 Montageformen 

3 Knoten 

 

Jede Disziplin ergibt maximal 3 Punkte pro 
Teilnehmer. 

Für die Wertung zählt die Summe der erreichten 
Punkte aller Gruppenmitglieder: 

Gerätekunde = 9 Pkt 

Montagen = 9 Pkt. 

Knoten = 9 Pkt. 

Das Total aller erreichten Pkt. Der 3 Mitglieder zählt 
für die Wertung. Max. 27 Pkt. pro Mannschaft. 

 



4. Umgang und 
Verarbeitung vom 
Fisch 

Kategorie A : 
Behändigen von einem toten 
Fisch. (Der Fisch wird durch 

Personal vom OK getötet) 
 
Fisch auswaiden / ausnehmen 

Filetieren 
Verwendung von 
Schutzausrüstung 
Sauberkeit / Hygiene am 
Arbeitsplatz 
Max. Zeitvorgab: 12 Min. 
 

Kategorie B: 

Wie Kat.A ohne filetieren 
Max. Zeitvorgabe : 6 Min 

Getrennte Bewertung der 
Arbeitsschritte : 

 Ausnehmen 

 Filetieren 

 Sicherheit 

 Hygiene 

 

Jedes Gruppenmitglied wird gewertet : 

 

Ausnehmen = 5 Pkt. 

Filetieren = 5Pkt. 

Sicherheit = 5 Pkt. 

Hygiene = 5 Pkt. 

 

Das Total aller erreichten Pkt. der 3 Mitglieder zählt 
für die Wertung. 
 

Kat. A : max. 60 Pkt. 
Kat. B : max. 45 Pkt. 
 

Bei Zeitüberschreitung: pro Teilnehmer 5 Pkt.Abzug 
pro angebrochene Minut. 
 
Es gilt das separate spezielle Reglement für 
Disziplin 4. 
Gemäss Beschluss DV SFV-FSP 2019 werden keine 
lebende Fische durch die Teilnehmer behändigt. Die 

Tötung erfolgt im Hintergrund durch Personal vom 

OK. 

5. Artenkunde- 

-Lebensräume- 
Fischer schaffen 
Lebensraum- 
Bewirtschaftung- 
Ökologie-Gesetze 

Bestimmung von Fischarten 

Bestimmung von Krebsarten inkl 
derhäufigsten Neozoenarten, 
Vorkommen, Laichzeiten, 
Krankheiten, sowie Leitregionen 
und Lebensraum. Kenntnisse 
über Prädatoren und 
Wasservogelarten, Bestimmen 

von Nährtieren in 

unterschiedlichen 
entwicklungsstadien, Kenntnisse 
der wichtigsten Naturködern, 
Probleme der Wassernutzung 
(Restwasserproblematik, 
Geschiebehaushalt, 

Schwall/Sunk, 
Wanderhindernisse, Kläranlagen, 
etc) 
 
Kenntnisse von Revitalisierung / 
Instreammassnahmen (Fischer 

schaffen Lebensraum) 
 
Kennntnisse der wichtigsten 
Gesetzen (BGF, TschV, GschV) 
Vorgehen bei 
Gewässerverschmutzung 
 

Bestimmung von Fischarten und 

Krebsen : 
Anhand von vorgelegter Bilder 
 
Einfaches Krankheitsbild erkennen 
 
Leitregion mit zugehörigen Fischarten 
benennen. 

 

Bestimmung von Nährtieren 
 
Wie erstellt man eine 
Instreammassnahme für 
Lebensraumaufwertung,Wasserlenkung, 
Strömungslenkung zur Kolkbildung, 

welche Möglichkeiten gibt es? 
Bennenung anhand von Bildern 
 
Publikation SFV – FSP: 
Fischer schaffen Lebensraum 
ISBN : 978-3-033-05484-4 

Bestimmung von Naturködern und 
von Wasservogelarten anhand von 
Bildern 
 

Gruppenwertung : 

Max. 60 Pkt. pro Mannschaft 

 
Berne, november 2023/scma 

 
Die Wettkampfleitung behält sich vor, bis zum Beginn der Meisterschaft Anpassungen im Wettkampfreglement und der Punktebewertung vorzunehmen. Diese 

werden auf der Homepage veröffentlicht und den Teams mitgeteilt. 


